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AuflSsung zum Mosaikritsel in Nr. 7
Dekan—Kanne, Baron—Rondo, Postamt—Amtmann, Kugel-—-
Gelte, Bauer—Erde, Erna— Nabe, Erwin—Winter, Brauer—
Erker, Teein—Inder, Gote—Tenor, Heuer—Erle = Kragenweite.

Auflésung zum Résselsprung in Nr.7
Bald zieht der Winter iiber meine Schwelle
Mit schwerer Arbeit, Hass und Schreck und Pein;
Der Sonne gleich in ihrer Nordpothélle,
Wird dann mein Herz ein roter Eisblock sein.

(Herbstlied, Ch. Baudelaire)
*
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Frau eines Rémers in

Durch Umordnen der Buchstaben soll sich das Obenstehende
ergeben. Jedes neue Wort mufl das vorhergehende (Reihenfolge
der Buchstaben beliebig) enthalten.

Scharade.

Die erste Silbe ist nicht leicht,

Wer anders denkt, ist nicht gescheit.
Ein guter Kaufmann der nur sei,
Der zahlen kann, was zwei und drei.
Die Silbe eins bis drei bedingt,

Daf dem, der’s ist, nicht viel gelingt.

Bridge-Aufgabe Nr. 9

Score: Beide Parteien null. Wie muf Y bei folgendem Blatt
ausspielen,

2,7,10 @ B
2,4,5,9,K @
3,8,9,10 4 : Z
4 oo A

wenn folgende Situationen gegeben sind?

1. Wenn A geteilt und «Ein Sans Atout» gereizt hat, wor-
auf alle gepaflt haben.

2. Wenn A geteilt und «Ein Ceeur» geboten hat, worauf
alle gepaflt haben.

3. Wenn Z als Geber «Ein Treff» ansagte. Darauf A: «Ein
Sans Atout». Alle passen.

4. Wenn folgender Reizprozefl vorausging: Z (als Geber)

«Ein Pik», A: «Ein Sans Atout», Y: «Zwei Pik», B: «Zwei
Sans Atout». Alle passen.
Losung der Bridge-Aufgabe Nr. 8
Stich A Y B z
1.  Karo As Karo 5 Karo 3 Karo Konig
2« el 2 . Treff Dame Treff Konig Treff 3
3.  Treff 10 Ceeur 5 Treff 8 Treff 9
4. Pik 2 Pik 3 Pik Konig  Pik 4
5.=  lrefl 7 Coeur 6 Treff 4 Treff 6
6.  Treff As Ceeur 9 Karo 4 Treff Bube
7. Trefi5 Pik 8 Karo 7 Pik 6
8. Cceur8 Ceceur Bube Coeur As  Ceeur 3
9. Pik As Pik 9 Pik 5 Ceeur 2
10 Pk 7 Pik Dame  Pik Bube Karo 2
11.  Karo 8 Karo Dame Cceur 4 Karo 10
12.  Karo Bube Karo 6 Ceeur 10 Ceeur 7
.13: ~ Pik 10 Karo 9 Cceur Dame Coeur Konig

Partie Nr.9
Damenbauerspiel.

Weifl: Colle. Schwarz: Dr. Aljechin.
(Gespielt im internationalen Turnier zu San Remo 1930).
1. d2—d4 Sg8—f6 16. a2—a4 Sf6—é4
2. Sgl—f3 d7—d5 17. TH—d1 f5—£41)
3. 6283 Le8—f5") 18. Ld2—é1 £4Xé3
4. Lf1—d3 7—é6%) 19. Sc4Xé3 %) 7—cé
5. Ld3Xf5 é6Xf5 20. Sé3—c4 Tag—a6")
6. 0—0 Sb8—d7 21. b2—b4 h7—hé ")
7. c2—c4 d5Xc4 22. Tal—a3 b6—b5 *)
8. Dd1—a4 Lfs—dé 23. 24Xb5 c6Xb5
9. Sb1—d2 0—0 24. Ta3Xa6 b7Xaé
10. Sd2Xc4 Sd7—b6 35. Sci-—45") . Lé7ef6)
11. Sc4Xb6 %) a7 Xb6 26. Dc2Xé4 LE6Xé5 M)
12. Dad—c2 Dd8—d7 27. f2—f4%)  LésXda+
13. Sf3—¢5! Dd7—é6 28. Td1Xd4 TdgXd4*)
14, Sé5—c4 Ld6—é7 Weify gab auf.

15. Lel—d2 Tf8—ds8

") Nimmt der Lieblingsvariante von Colle, der mit Ld3
cinen Druck auf h7 auszuiiben liebt, alle Schirfe.

*) Bogoljubow hat hier einmal selber die Laufer getauscht
und so das weifle Bauernzentrum verstirkt. Der Weltmeister
nimmt statt dessen lieber einen Doppelbauern in Kauf.

*) Die Oeffnung der a-Linie scheint Weif§ unbedenklich wa-
gen zu konnen, da sich der Konigsfliigel als kiinftiges Opera-
tonsfeld bereits abzeichnet.

") Der Doppelbauer wird nutzbringend zur Schwichung der
scheinbar iiberlegenen schwarzen Bauernstellung verwendet.

) Weifl mufl sich die Ioslierung des Damenbauern gefallen
lassen, da er auf fé einen riickstindigen Bauern erhilt.

*) Schwarz ist gezwungen, den michtigen Turm zur Deckung
cines Biuerleins heranzuzichen.

") Dieser Zug hiitte Weifl zur grofiten Vorsicht mahnen sol-
len. Er verrit, dafl der Weltmeister daran denkt, auch den
zweiten Turm von der achten Linie freizumachen und einen
wilden Angriff einzuleiten. Freilich ist vorliufig nicht ersicht-
lich, wie der Liufer verwendet werden soll.

°) Natiirlich beniitzt Schwarz die Gelegenheit, um sich die
unbequeme  Stellung auf dem Damenfliigel vom Halse zu
schaffen und gleichzeitig den Turm, der als Haubitze gegen die
Konigsstellung aufgefahren werden soll, unschidlich zu machen.

") Eine sehr gefihrliche Situation fiir — Weif; denn es
scheint ihm nichts zu drohen! Schwarz darf offenbar den ange-
griffenen Sé4 nicht mit f5 decken, da sonst der Sé5 nicht mehr
von seinem giinstigen Standort zu vertreiben ist, wihrend um-
gekehrt Sé4 seinen Ausfallposten doch nicht halten kann. Zieht
er aber die einzige, entwickelte Angriffsfigur zuriick, so hat
Weifl wohl die schlechteren Bauern, aber auch mehr Bewegungs-
freiheit. zur Einleitung eines Angriffs. In derart nichts ver-
sprechenden Stellungen zeigt sich jedoch die gewaltige geistige
Ueberlegenheit Dr. Aljechins, dessen fabelhafte Schachphantasie
die niichternste Stellung mit einem Schlage mit mirchenhaftem
Glanz iiberschiittet.

") Nach dem 21. Zuge war dic Situation ctwa die, daff der
Zahparzt mit harmlos %rcundlichem Gesicht auf den Patienten
zugetreten ist — die Zange hinter dem Riicken. Jetzt hat er
den Zahn bereits gefafit.

") Der Zahn ist raus.

) 27. g3 hidue die Kombination des Schwarzen zerstort,
worauf der Weltmeister erst recht seine Ueberlegenheit gezeigt
hitte. Nach 27.... Ld4: 28. TXL, TXT 29. DXT DXL+
wire ein Endspiel entstanden, das sich bei niherem Zuschen
merkwiirdigerweise als gewonnen fiir Schwarz erweist. Weill
verliert ndmlich, weil er stindig der Drohung des Damen-
tausches ausweichen mufl. Diese intensive Verschmelzung von
kombinatorischer Phantasic und positionellem Scharfblick cha-
rakterisiert das Spiel des Weltmeisters, der in San Remo mit
14 Gewinnen und 2 Un hieden eine der hervorr d
Turnierleistungen in der Geschichte des Schachs vollbracht hat.

") In der Schlufstellung erst offenbart sich, dafl der 21. Zug
fiir die Vorbereitung der Kombination unerlifilich war.

Problem Nr. 24
Rudolf L’hermet, Schonebeck
Urdruck

Matt'in 2 Ziigen
Problem Nr. 26

G. Andersson
Tidskrifk 5r Schack 1937

Problem Nr. 25

Rudolf L’hermet, Schonebeck
'l London News 1882

Matt in 2 Ziigen Matt in 2 Ziigen

Losungen:

Problem Nr.821 von Dr. Palkoska: (Ka4, Dhi, Tal,
Ld4, Sd5, Bg4; — Kd3, Sd2, Ba5 a6 a7 d6; matt in 3 Ziigen).

1. Tal—d1, Kc2 2. Df3!

i K2 Dea

1. ..., KXd4 2. TXd2+

Problem Nr. 22 von Mari: (Kc4, Da5, Taé é1, Lf8,
Sb3 hé6, Bc6 d4; — Ké6, Dé4, Té5 g7, Ld7 f4, Sg5, Bd3 fé;
matt in 2 Ziigen). :

1. Da5—c5! (droht Ddé=F).

Auf DXd4+ folgt SXD, cbenso auf TXD+ 2. SXT=;
die Versuche, mit Td5 oder Tf5 den Lf4 zur Verteidigung des
Feldes d6 heranzuziehen, scheitern an 2. DXT. Es bleiben
fox}rllit nur die beiden Hauptspiele, die dem Problem Wert ver-
eihen:

1.... Sf7 2. Dé7! und 1.... DXc6! 2. d4—d5=!!

Problem Nr. 23 von Killstrom: (Kd8, Dd5, Tcé, Be7;
— Ka7, La6, Bb7; matt in 2 Ziigen).

1. Tc6—b6! (Zugzwang).

Zieht der Liufer, so ist die Mattsetzung einfach. Ueber-
raschend sind aber die Mattbilder, die sich auf 1.... KXT
und 1.... Ka8 ergeben. Eine sehr gefillig konstruierte Mi-
niatur.

BRIEFKASTEN

W. A. in A. Sie haben ganz recht; es ist durchaus falsch, ein
Problem abzulek weil der Schliisselzug mit einem Schach-
gebot verbunden ist. Ich komme Ihrem Wunsche gerne nach
und werde das demnichst mit einigen Beispielen belegen. Vor-
erst miissen aber die Neuigkeiten von San Remo und Nizza
verdaut werden. Ihre Freunde, die das Gegenteil behaupten,
haben also noch etwas «Bedenkzeit».
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Sie lieben
" guten Kaffee

mit vollem Redt, abe; wenn er nur nicht
Herzklopfen oder Nervenkribbeln verursadnen,

oder das Einsdilafen um einige Stunden ver-

) zégern wiirde, sodass Sie morgens oft miider

aufstehen, als Sie sich abends hinlegten.

Threr Vorliebe fir guten Kaffee diirfen Sie
ohne Einsdhrinkung huldigen, ohne von die=
sen lastigen Coffeinwirkungen auch nur eine
SPur zu merken, wenn Sie coffe.infreien
Kaffee Hag trinken. Mit jedem Paket
Kaffee Hag, das Sie im nidhsten Laden ﬁnden,
geben wir Thnen alle Garantie, ja die arzt-
liche Vollmacht dafiir, dass Kaffee Hag ab-
solut unschadlich ist.

Aber nicht r die Coffeinfreiheit werd L, = . ~
Sie schitzen 1::,en,e et & EL EFU NKEN 31

hohe Qualitit des Kaffee Hag. Eine Mischung :

der feinsten zentral- und sidamerikanischen

Kaffees, das ist Kaffee Hag.

Der vollkommene 3 Réhren - Stadt- und Land-Empfénger.
Preis mit Réhren Fr.275.—.

Wo Stark & 4 Mild d Verlangen Sie Prospekt von:
s Wo Starkes si un ildes paarten, da Y
gibt es einen guten Klang®. Der gute Klang TE LE Fu N K E N
des Kaffee Hag ist Lingst weit iiber die hei- StampfenbachstraBe 12/14, ZURICH Telephon: Limmat 17.54/56
" matlichen Gefilde hinaus in alle Welt gedrungen.

HOTEL ( 2)

Habis-Royal

Bahnhofplats
ZURICH

Medizinal - Eiercognac

Restaurant
Die hervorragende Qualitit

| |

IM FRUHLINGSZAUBER HAMELIENFESTA\ — ="

Wer die Wirkung des
Rauchens kennt, weib,
wie schwer es ist,
die Gelbfirbung der
Zishne zu verhindern.
Pebeco besitzt in
seinen kraftig schmek-
kenden Salzen e&in
wirksames  Mittel,

e Z A H N P A ST y\

TUBEN Fr. 120 u. 1.75

PILOT A-G., BASEL Erhéltlich in allen Apotheken und Drogerien
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Der, durch seinen

Roman «Im Westen nichts

Neues» beriihmt gewordene

Schriftsteller REMARQUE

mit ‘seiner Gemahlin beim

Nachmittagskaffee in Davos
Phot. Heller

Nebenstehendes Bild links:
Eine neue
Himalaja-Expedition.
Der in Ziirich lebende Bres-

lauer Geologe Prof.
Dr. Dyhrenfurth
unternimmt im Frith-
jahr eine Expedition
zur Bezwingung des
Katschindschinga, der
mit seinen 8602 Meter
der zweithchste Berg
der Welt ist. Der Ex-
pedition gehdren auch
bewihrte Alpinisten
aus der Schweiz an.

Rudolf Maria Holzapfel .

Rudolf Maria Holzapfel, der grofe Seelenforscher und Schopfer des Pan-
idealismus, ist in Bern 56jihrig gestorben. Holzapfel wurde in Krakau als
Sohn eines sterreichischen Arztes geboren. Nach ciner entbehrungsreichen
Kindheit verlebte er Jahre duflersten Elendes in Sudafrika, Ziirich, London
und SiidruBland. In seinem 26. Lebensjahr versfientlichte er die erste Form
des «Panideal», das der Erneucrung des sozialen Lebens gewidmet ist. Nach
lingeren Aufenthalten in Oesterreich, Italien und Frankreich verbrachte er
die letzten 16 Jahre scines Lebens in der Schweiz. In dieser Zeit crschienen in
erweiterter Fassung das «Panideal» und sein «Welterlebnis», das sich eine Er-
neuerung des religidsen Lebens und Schaffens zum Ziele setzt. Holzapfel war
seit vielen Jahren herzkrank. Der Tod ri ihn mitten aus der Arbeit an einer
Dichtung, die ihn seit mehr als zwei Jahrzehnten beschiftigte und aus reichem
musikalischem Schaffen. Sein ganzes Leben und Werk standen im Dienste der
Menschheit.

Entwischt. Interessante Aufnahme einer abstreichenden Wildentenschar, die am Ufer von einem
jagenden Hund iiberrascht wurde

Umbau im Ziircher Hauptbahnhof.

Abbruch des alten Daches, das durch ein neues ersetzt wird
Phot. Hauser

Die Bank
fiir Internationalen Zahlungsausgleich
in Basel
wird fir die nichsten zwei Jahre ihren provisorischen Sitz im
Hotel «Univers-Savoy», gegeniiber dem Hauptbahnhof auf-
schlagen. Die jihrliche Miete fiir das Horel betrigr 200000
Franken (Phot. Leemann)

qa [




	Rätsel und Spiele

